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Beverungen 
Vereine und Verbände

Schachclub Turm: 19.30 Uhr
Spielabend im Hotel Kuhn.
Caritas-Büro: 9 bis 12 Uhr geöff-
net, Weserstraße 13.
Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Spielen und Basteln in der Burg.
Selbsthilfe Epilepsie:19 bis 21 Uhr
tel. Beratung und Info unter
� 0 52 73/88 43 0.
Hilfe zur Selbsthilfe: Mobiler So-
zialdienst von 7.30 bis 16 Uhr,
� 0 52 73/38 99 22 4.
Behinderten-Sportgemeinschaft
Beverungen: Herz- und Osteopo-
rosegruppen von 18 bis 19.30 Uhr
in der Großturnhalle Beverungen.
Beverungen: heute Kriegsgräber-
sammlung.
VHS Beverungen: 14.30 Uhr Kin-
derkursus »Eislaufen«, Kurs für
Erwachsene um 19 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Beverungen:
20 Uhr Probe Gospelchor im Ge-
meindehaus.
Ev. Kirchengemeinde Lauenförde:
14.30 Uhr Seniorengymnastik.

Sehen & Erleben

Stadthalle Beverungen: 20 Uhr
Konzert mit der »Camerata Euro-
peana« und Klavier: Christoph
Soldan und Violine: Janos Ecseghy
Plattdeutsches Dorfgespräch in
Lauenförde: 18 Uhr im Restaurant
»Zum Solling«.
Tourist-Information Beverungen:
Weserstraße 10.
Kur- und Touristik-Information
Bad Karlshafen: von 9 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr im Rathaus
geöffnet.

Marienmünster
Öffnungszeiten

Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Dienststelle der Bezirksbeamten
besetzt.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Beverungen:
Liborius-Apotheke, Lange Straße
32, Beverungen, � 0 52 73/35 22 2.

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 15
Uhr in der Turnhalle der Fried-
rich-Wilhelm-Weber-Schule.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der Grund-
schulturnhalle.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16 Uhr Kindergruppe.

Sprechstunden

Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: 16 bis 17.30 Uhr, Nieheimer
Straße 30, � 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt, � 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe: 19 Uhr
Übungsstunde in der Realschule,
anschließend Üben für das Sport-
abzeichen.
Männergesangverein Nieheim: 20
Uhr Chorprobe im Gasthaus »Al-
ten-Müller«.

Sehen & Erleben

Westfalen-Culinarium: Montags
geschlossen. Sondervereinbarun-
gen für Gruppen jederzeit mög-
lich, � 0 52 74/95 29 24 1.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

DAS PROGRAMM
IN DEN KINOS

Bad Driburg: 16 und 20 Uhr »New
Moon - Biss zur Mittagsstunde«,
16 Uhr »Lippels Traum«, 18 Uhr
»Ein Herz für Jenin«, 20 Uhr
»2012«.
Brakel: 17 Uhr »2012«, 20 Uhr
geschlossene Veranstaltung.
Höxter. Deutsches Haus: 
16.45, 18.30 und 20.45 Uhr »New
Moon - Biss zur Mittagsstunde«,
20 Uhr »2012«.
Borgentreich. Central-Kino: 20.15
Uhr »Die Päpstin«, 16.30 und
20.15 Uhr »New Moon - Biss zur
Mittagsstunde«, 20 Uhr »2012«.
Kino-Trailer unter: 
www.westfalen-blatt.de

Wenn die Stille explodiert
Herman van Veen gibt umjubeltes Konzert in Stadthalle Beverungen
Von Dirk W e i s c h e n b e r g

B e v e r u n g e n  (WB). Er
passt in keine Schublade: Lie-
dermacher, Schauspieler, Clown,
Poet und Philosoph – Herman
van Veen ist all das. Seine Fans
lieben ihn dafür – so auch die
Zuschauer in der ausverkauften
Stadthalle Beverungen. 

Van Veen verzaubert seit mehr
als 30 Jahren mit melancholischen
Liedern und den mit viel Wortwitz
vorgetragenen Erzählungen aus
dem alltäglichen, scheinbar bana-
len Leben. Die Zuschauer stürzt er
dabei in ein Wechselbad der Ge-
fühle. 

In der Stadthalle brachte der
Künstler am Freitagabend sein

Können zur vollen Blüte. »Im
Augenblick«, so der Titel seines
Programms, sinniert er leise und
nachdenklich über das Altwerden,
überrascht mit fliegenden Tisch-
tennisbällen und unterhält mit
witzigen Zaubertricks. 

Betretene Stille
herrscht, wenn
van Veen leise, ja
fast schüchtern, in
seine Welt ein-
taucht, um dann
mit seiner klaren,
ausdrucksstarken Stimme förm-
lich zu explodieren. 

Aktuelle Themen der Zeit haben
ebenfalls Platz in den Liedern des
Niederländers. Der Moscheebau in
Köln-Ehrenfeld etwa, der Krieg in
Afghanistan und das Leid vieler
Kinder auf der Welt – Ereignisse,
die van Veen mit Text und Musik
aufgreift. Unterstützt wird er da-

bei von renommierten Musikern. 
Erik van der Wurff ist van Veens

Partner am Piano bereits seit 44
Jahren. Der Pianist überzeugte mit
perfektem Spiel und komödianti-
schen Fähigkeiten. 

Edith Leerkes zieht mit ihrem
Gitarrenspiel die
Zuschauer in ih-
ren Bann. Die Mu-
sikerin hat vor
kurzen ihr erstes
Solo-Album ver-
öffentlicht. Abge-

rundet wird das Ensemble von den
beiden jungen Künstlerinnen Jan-
nemien Cnossen und Dorit Oitzin-
ger. Beide brillieren mit ihrem
Geigenspiel und den gekonnten
Gesangseinlagen. 

Herman van Veen gibt bereits
zum 14. Mal ein Gastspiel in
Beverungen. Volker Faltin von der
Kulturgemeinschaft Beverungen

blickt stolz auf die Konzerte zu-
rück. »Herman van Veen füllt
sonst weitaus größere Hallen.
Doch dank des engen persönlichen
Kontaktes und des perfekten Um-
felds kommt van Veen immer
wieder gern nach Beverungen zu-
rück.« Mehr als 30 ehrenamtliche
Helfer der Kulturgemeinschaft
sorgten für den reibungslosen Ab-
lauf der Konzerte. Hausmeister
Jürgen Sebastian erfülle jeden
noch so ausgefallenen Wunsch. 

Van Veen dankt die Mühe der
Veranstalter erneut mit einem be-
eindruckenden Auftritt. Stehend
applaudieren die 1000 Zuschauer
und fordern lautstark Zugaben.
Sie wollen den Künstler fast nicht
von der Bühne lassen. Schließlich
aber muss der Abschied sein, doch
Hermann van Veen ist sicher nicht
das letzte Mal in Beverungen zu
Gast. 

Hermann van Veen nimmt die Zuschauer in der ausverkauften Stadthalle
mit auf die Reise. Leise sinniert er über das Altwerden, explodiert dann

förmlich mit klarer, ausdrucksstarker Stimme und stürzt die Zuschauer so
in ein Wechselbad der Gefühle. Foto: Dirk Weischenberg

Weihnachtsfeier
des Shanty-Chors 

Steinheim (WB). Der Shanty-
Chor »MC Harmonie« organisiert
für Samstag, 5. Dezember, die
Weihnachtsfeier im »Hotel Huber-
tus«. Aktive und passive Mitglie-
der sind willkommen. Der Verein
bittet aus organisatorischen Grün-
de um verbindliche Anmeldung bis
zum Donnerstag, 3. Dezember,
unter � 0 52 33/49 22 bei Her-
mann-Josef Wiethaup und unter
� 0 52 33/52 46 im Vereinslokal. 

Landfrauen fahren
nach Bielefeld

Lauenförde (WB). Die Land-
frauen aus Lauenförde und
Meinbrexen organisieren für mor-
gen, Dienstag, eine Tagesfahrt.
Abfahrt ist um 8 Uhr an der
Volksbank Lauenförde und um
8.10 Uhr an der Meinbrexer Kir-
che. Auf dem Programm stehen ein
Besuch beim Gerry-Weber-Outlet-
Store und ein Stadtbummel. 

Nikolaus kommt
zum SV Vörden

Vörden (WB). St. Nikolaus
kommt am Sonntag, 6. Dezember,
zum SV Vörden. Die Feier beginnt
um 16 Uhr in der Aula der
Hauptschule. Wertmarken können
bis zum 3. Dezember bei den
Übungsleitern und im Geschäft
Nolte erworben werden. Eltern
und Großeltern werden Waffeln
und Kaffee geboten.

Vergleichsschießen
in Vinsebeck 

Vinsebeck (WB). Jung- und Alt-
schützen der St.-Josef-Schützen-
bruderschaft treffen sich zum Ver-
gleichsschießen am Samstag und
Sonntag, 5. und 6. Dezember, auf
dem Schießstand an der Schule.
Am Samstag wird von 19 bis 22
Uhr geschossen, am Sonntag von
10 bis 12 Uhr. Der Verein bittet
um gute Beteiligung. 

Gesamtschule
bietet Info-Abend

Bad Karlshafen (WB). Eltern
mit Kindern in der 4. Klasse
können sich heute von 17 Uhr an
in der Marie-Durant-Schule in
Bad Karlshafen über Räume, Aus-
stattung und Programm informie-
ren. Angesprochen sind die Eltern,
deren Kinder noch keine Gelegen-
heit hatten, die Schule kennen zu
lernen. Treffpunkt ist die Aula.
Die Gesamtschule ermöglicht alle
Abschlüsse des Schulsystems. Die
Schullaufbahn ist auf sechs Jahre
angelegt. 

1000 Zuschauer

fordern Zugabe

Sportverein startet in Advent 
Beverungen (WB). Der WSV

Beverungen startet mit der Niko-
lausfeier in die vorweihnachtliche
Zeit. Wie der Verein mitteilt, ist
die Feier am Sonntag, 6. Dezem-
ber, von 16 Uhr an im Bootshaus.
Kinder mit Eltern und Großeltern
sind willkommen. Den Anfang
macht ein Kaffeetrinken mit musi-
kalischer Begleitung des Flöten-
kreises Beverungen unter der Lei-
tung von Gisela Koch. Das Warten
auf den Nikolaus wird mit ge-

meinsamem Basteln verkürzt. Um
16.45 Uhr hat das Warten ein
Ende: Der Nikolaus legt mit einem
festlich beleuchteten Boot am Steg
des Bootshauses an. Im Gepäck
hat er Überraschungstüten für die
Kinder. Das Veranstaltungsende
ist für 18 Uhr geplant. 

Anmeldungen bis morgen,
Dienstag, unter � 0 52 73/22 21 5
bei Birgit Glänzer-Lüdeke, und
unter � 0 52 73/21 23 8 bei Irm-
gard Lüke. 

Markus Wiechers (links) und Felix Breker präsentieren ihren Erfahrungsbe-
richt über das Orientierungsseminar. Foto: Kai Richtsmeier

Berufe-Seminar 
gibt Orientierung
Nieheimer Schüler testen Stärken

N i e h e i m  (kr). Mangelnde
Übersicht über existierende Be-
rufe erschwert Schulabgängern,
einen Ausbildungsplatz zu fin-
den. Die Schule am Holsterberg
hat Schülern ermöglicht, ihre
Stärken zu finden. 

Die Schüler der achten Klassen
wurden in dem so genannten
Kompetenzfeststellungsverfahren
über mehrere Schritte an den
passenden Beruf heran geführt.
Anschließend konnten sie den Be-
ruf in der Praxis testen und erste
eigene Erfahrungen sammeln. Das
vielfältige Angebot ließ dabei
kaum Wünsche offen: Die Palette
reichte vom Tischler über Haus-
wirtschaft bis zum Friseur. 

Bei den Schülern kam das Pro-
jekt durchweg gut an, wie sie bei

der abschließenden Präsentation
sagten. Und Einsichten gab es
ebenfalls: »Eigentlich wollte ich
einmal Floristin werden«, sagt die
13-jährige Vanessa Wenzel: »Doch
nachdem ich als Automobilfach-
verkäuferin arbeiten durfte, habe
ich mich umentschieden.« Auch
die Klassenlehrer John Meyer und
Ingeborg Brandi zeigten sich
glücklich darüber, ihre Schützlin-
ge auf deren späteres Leben vor-
zubereiten. 

Das Projekt ist mit Fördermit-
teln des Ministeriums für Schule
und Weiterbildung NRW durchge-
führt worden. Mit im Boot war die
Agentur für Arbeit. Die Schullei-
tung plant, sich im kommenden
Jahr erneut für das Projekt zu
bewerben. Berufswahlkoordinato-
rin Ute Toepelt: »In Zukunft wür-
den wir die Orientierung gern in
jedem Jahr anbieten.«

Steuer: Einnahme-Minus 
verhagelt Haushalt
Steinheim muss 2010 rote Zahlen schreiben

Steinheim  (nf). »Einen ausgegli-
chen Haushalt für 2009 kann ich
ausschließen.« Steinheims Stadt-
kämmerer Heinz-Josef Senneka
hat vor dem Finanzausschuss kei-
ne rosigen Perspektiven
für die städtische Fi-
nanzlage aufgezeigt.

Vor allem die Ent-
wicklung der Gewerbe-
steuer macht dem Käm-
merer Sorgen. Diese
wichtigste Einnahme-
quelle der Stadt sei im
Laufe des Jahres regel-
recht abgesackt und ha-
be sich auf niedrigem
Niveau stabilisiert. Ein
vergleichbares Minus
habe es in diesem Be-
reich noch nicht gege-
ben. »Der Einbruch bei
der Gewerbesteuer wird
unsere Bilanz verhageln«, machte
Senneka deutlich. 

Im Jahr 2008 hat die Stadt
Gewerbesteuer in Höhe von 5,6
Millionen Euro eingenommen. Für
den Haushalt 2009 kalkulierte die

Verwaltung bereits mit nur 4,2
Millionen. Aber: »Wenn alles gut
geht, können wir lediglich mit 2,4
Millionen Euro rechnen«, führte
der Kämmerer aus. Auch beim

Gemeindeanteil an der
Gewerbesteuer werden
Mindereinnahmen von
350 000 Euro erwartet. 

Wenigstens der An-
satz bei der Umsatz-
steuer habe sich erwar-
tungsgemäß entwickelt.

Mit einer wesentli-
chen Erholung im kom-
menden Jahr rechnet
Senneka nicht. Weiter
absacken werde die Ge-
werbesteuer aber wahr-
scheinlich auch nicht.
Die Talsohle sei er-
reicht. Die Mitarbeiter
der Kämmerei arbeiten

unterdessen mit Hochdruck am
Haushaltsentwurf für 2010. Nach
Worten Sennekas soll der Haus-
halt in der Ratssitzung am 14.
Dezember eingebracht werden –
trotz vieler finanzieller Risiken.

Stadtkämmerer
Heinz-Josef Senneka


